Merkmale von Kurzgeschichten

	Merkmal
	Merkmal vorhanden in Kurzgeschichte?
	Textbeleg

	plötzlicher Anfang
	
	

	ein kurzer Ausschnitt aus dem Leben


	
	

	innerer Monolog
	
	

	alltägliches Geschehen


	
	

	Wendepunkt
	
	

	offenes Ende
	
	


Hilfekarten

	plötzlicher Anfang
	Die Geschichte startet unvermittelt und ohne lange Erklärung, wo wir sind, wer bei uns ist oder in welcher Zeit wir uns befinden. Eine Kurzgeschichte sollte nie so oder so ähnlich starten: „Es war der Sommer `68. Alle nannten mich Baby. Irgendwie hat mir das gefallen...“, sondern so: „Dieses Teufelsding von einer Kaffeemaschine funktionierte immer dann nicht, wenn man sie brauchte. Ich hasste dieses Ding.“ 



	ein kurzer Ausschnitt aus dem Leben
	Der zeitliche Rahmen des Inhalts einer Kurzgeschichte ist nie länger als ein paar Augenblicke im Leben der Hauptfigur, höchstens einen Tag. Eine Kurzgeschichte geht normalerweise inhaltlich nicht über mehrere Monate.



	innerer Monolog
	Der Leser erfährt viel über die Gedanken der Hauptfigur. Gesprochen wird nicht viel in Kurzgeschichten. Dafür erfahren wir einiges über Gedanken und Gefühle der Hauptfigur. Es gibt kaum direkte Rede. 



	alltägliches Geschehen
	Der inhaltliche Rahmen der Kurzgeschichte ist alltäglich und jedem Leser bekannt. Man sitzt im Bus, isst in einer Kantine, geht einkaufen oder schaut aus dem Fenster. Normalerweise thematisiert eine Kurzgeschichte keine besonderen Ereignisse im Leben wie beispielsweise seine eigene Hochzeit, ein Weihnachtsfest in der Kindheit oder die erste Reise mit dem Flugzeug. 



	Wendepunkt
	Als Wendepunkt bezeichnet man ein Ereignis in der Geschichte in der sich die Handlung ändert, also wendet. Zum Beispiel ist die Pubertät ein Wendepunkt im Leben, da man vorher das andere Geschlecht eher doof fand oder es einem egal war, ob der Spielpartner männlich oder weiblich ist. Dann aber plötzlich findet man ein Mädchen / einen Jungen toll. Und man merkt: Es hat sich etwas verändert; ich denke/fühle jetzt anders. 

Manche Ereignisse in einer Geschichte führen auch dazu, dass die Hauptfigur plötzlich anders denkt/fühlt als zu beginn der Geschichte. Dieses Ereignis ist der Wendepunkt.



	offenes Ende
	Märchen haben typischer Weise das Ende: „Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.“  Kurzgeschichten hören normalerweise mitten drin auf. Wir erfahren nicht, wie die Geschichte der Hauptfigur weitergeht. Hat sie den netten Jungen ihre Nummer gegeben? Hat er aus seinem schlechten Verhalten gelernt und macht es beim nächsten Mal besser? 


